Anzeiger. 


No. 20. Donnerſtags, den 19. May 1825. | 


T. F. Schira ch, Redakteur und Verleger. 


Todes fälle. 


Görlitz. In vergangener Woche find allhier 6 
Perſonen beerdiget worden, als a) mit Ceremonien: 
Hr. Joh. Jak. Zirkler, Bürg. und Oekon, allh., 

alt 70 J. 9 M. 18 Tg.; am Stick⸗ und Schlag⸗ 
fluſſe. — Igfr. Martha geb. Neumann, alt 82 & 
8 M. 26 T.; an Alterſchwäche. — Mſtr. Chriſt. 
Glob. Teufel, Bürg. und Tuchm. allh., alt 71 J. 
9 Mon. 1 T.; an Entkräftung. — Joh. Trg. 
Langes, B. und Maurergeſ., auch Stadtgarten 
beſitzers allhier und Frn. Mar. Eliſab. geb. Seifert, 
Söhnl., Johann Traugott, alt 4 T.; am Schlag⸗ 
Nuffe. — b) ohne Ceremonien: Job. Sam. Höh⸗ 


nes, B. und Tuchm. Geſ. allh. und Frn. Joh. 
Chriſt. geb. Reiland, Söbnlein, Ernſt Heinrich, 
alt 6 J., an Geſchwulſt und Krämpfen. — Mſtr. 
Joh. George Frankes, B. und Fleiſchbauers allbier, 
und Frn. Joh. Doroth. Beat. geb. Rubel, Töch⸗ 
terlein, Selma Adelheid, alt 3 W.; an Krämpfen. 

Zu Biels ky bei Bialiſtock in Rußland ſtarb 
am 14. April früb 6 Uhr an der Luftröhren⸗Aus⸗ 
zebrung der A ee verabſchiedete Major 
Herr Caſimir von Danowsky, Polizeimeiſter da⸗ 
ſelbſt, alt 42 J. 1 M. Er hinterläßt als Wittwe 


Frau Friedericke von Danowsky geb. Zuſchke aus 


Görlitz nebſt zwei Kindern. 


Görliget Getreide ⸗ Preis, den 12. Mai 1825. 
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(Der in Nr. 18. gehörte, aus Verſehen, unterm 14. April.) 


Das unterzeichnete Königl. Landgericht macht hierdurch bekannt, 
gelegene, zum Nachlaß der Chriſtiane Dorothee verw. Uhrmacher 
gehörige Haus, welches nach der Taxe auf 1762 thlr. 15 far. 


daß dos albier unter No. 62. 
Richter geb. Fortange 
gerichtlich abgeſchätzt worden iſt, auf 


Antrag des Vormundes der minorennen Erben öffentlich, jedoch freiwillig, verkauft werden fol und 
bierzu ein einziger peremtoriſcher Bietungs termin auf 
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j den neunten Juli e. 
vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Rath Heino, anberaumt worden iſt. Es werden daher 
alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, gedachten Tages Vormittags um 
10 Uhr auf hieſigem Landgericht in Perſon oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, 
ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſlbietenden nach vorhergegangener Ober⸗ 
vormundſchaftlicher Genehmigung zu gewärtigen. Görlitz, am 29 April 1825. 
- Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 

Im Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen auf Antrag eines Gläubigers die dem hieſigen Fleiſch⸗ 
hauermeiſter Johann Gottfried Lachmann gehörigen, mit No. 15. und 47. bezeichneten Fleiſchbank⸗ 
gerechtigkeiten, wovon auf 100 thlr. und letztere auf 5 thlr. gewürdert worden iſt, in dem auf 

! s den dreißigſten Jul ar » 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Rath Heino anberaumten einzigen 


Bietungstermine öffentlich verkauft werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige entweder in 


Perſon oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte auf hieſigem Landgericht zu erſcheinen, vorgeladen 
werden und den Zuſchlag ſofort zu gewärtigen haben, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Aus nahme. 
erfordern. Görlitz, am 29. April 1828. Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 

Der Laden unterm Rathhauſe, welchen Mſtr. Mauerſtätter und der Laden unterm Reichenbacher 
Thore, welchen Mſtr. Heinze inne hat, ſollen von Johannis d. J. ab an den Meiſtbietenden vermiethet 
werden, und iſt hierzu der 7. Juni d. J. Vormittage 10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe zum Licitations⸗ 
Termine anberaumt worden, welches andurch bekannt gemacht wird. 

Görlitz, den 28. April 1825. Der Magiſtrat. 


Obwohl die im gten Stück des Görlitzer Anzeigers enthaltene Aufforderung an alle Beſitzer von 
Klechſtellen in hieſiger St. Peterskirche: ſich wegen ihres rechtmäßigen Beſitzes oder vermeintlichen An⸗ 
ſpruchs, durch Vorzeigung der darüber in Händen habenden Beſcheinigungen aus zuweiſen, zum Theil 


befolgt worden, fo ift doch immer noch der größte Theil der Stellen, beſonders Parte l. V. und VI. 


unangemeldet verblieben, daher es ungewiß, ob deren Beſitzer ſich noch am Leben befinden, Damit nun 


diejenigen, welche von dem erften Aufrufe keine Wiſſenſchaft erlangt, oder ſonſt ſich verſäumt haben, 
noch Gelegenheit bekommen, ihr Eizenthum zu ſichern, oder ihre Anſprüche geltend zu machen, fo hat 
das unterzeichnete Kirchen⸗Collegium beſchloſſen, die Präcluſionsfriſt noch auf 3 volle Monate, bis zum 
31. Auguſt d. J. zu verlängern, und fordert alle bis jetzt außen gebliebenen Kirchſtellen⸗Eigenthümer 
nochmals auf, ſich an jeden Wochentage (ousgenommen Donnerſtags) Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
auf hiefigem Rathhauſe in der Steuer Stube beim Juſtiz⸗Commiſſair und Steuer ⸗ Caſſirer Herrn 
Langer zu melden. Görlitz, den 17. Mai 1925: 5 N g 
8 Das Kirchen⸗ Collegium allhier. 

Eebtheilungshalber fol das dem verſtorbenen Bauer Chriſtian Friedrich gehörig geweſene 
Bu Bauergut sub Nr. 141. zu Ober⸗Lichtenau, wozu 43 Scheffel 2 Viertel 1 Metze 
Oresdner Maaß Ackerland incl. Wieſe und Hutung, und 29 Scheffel 2 Viertel, ebenfalls Dresdner 
Maaß, Buſch gehören, welches zuſammen nach Abzug der Abgaben der mit z zu Kapital gerechneten 


Laſten und Abgaben auf 1844 thlr. 4 für. 5 pf. gerichtlich tarirk worden it, im Wige der fteiwilligen 


Subhaſtation an den Meiſtbietenden verkauft werden. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher einge⸗ 
laden in termino licitationis 
„den 3. Juny d. J. Vormittags 9 Uhr 

vor uns in dem Gerichts zimmer zu Ober ⸗ Lichtenau auf dem herrſchaſtlichen Schloſſe zu erſcheinen, 
ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag nach abgegebener Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen. 

Die Taxe, fo wie die Verkaufsbedingungen können jederzeit in der Regiſtratur des unterzeichneten 
Juſtitiarii zu Lauban eingeſeben werden. Lauban, den 26. April 1825. 

Das Gräflich Vitzthum von Eckſtädtſche Gerichts ⸗Amt 
Ober⸗Lichtenau. Pu dor. 


x 
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„Auf Antrag eines Realgläubigers fol das in Arnsdorf, Götlitzer Kreiſes, gelegene mit Nr. 34. 
bezeichnete, Johann Karl Gottlob Strauß zugehörige und nach Abzug der darauf haftenden Dienſte und 
andern Präſtationen auf 1411 thlr. 1 gr. 8 pf. gerichtlich gewürderte Halb⸗Bauerngut, ſubha⸗ 
ſtirt werden. Hierzu ſind drei Bietungstermine den Drei und Zwanzigſten März, Fünf und 
Zwanzigſten April und Sieben und Zwanzigſten Mai dieſes Jahre jedesmal Nachmit⸗ 
tags um zwei Uhr und wovon der dritte und letzte peremtoriſch iſt, feſtgeſetzt. Beſitz⸗ und za blungs fä⸗ 
hige Kaufluftige werden hiermit eingeladen, in beſagten Terminen, ins beſondere aber in dem letzten, ſich 
an gewöhnlicher Gerichts ſtelle auf dem herrſchaftlichen Hofe hieſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben 
und in dem letzten Termin mit Genehmigung des Extrahenten, des Zuſchlags gewürtig zu ſeyn. Die 
etwanigen Bedingungen werden in den Terminen bekannt gemacht, die Taxations⸗ Verhandlungen aber 
mit den Dienſt und Präſtatlons⸗Verzeichniß auf Nachfragen bei dem unterzeichneten Juſtitiar ſowohl, 
als bei dem hieſigen Ortsrichter, vorgelegt werden. Arnsdorf, am 3. Januar 1825. 

. Das Adlich von Noſtitziſche Gerichtsamt zu Arnsdorf. 
N D. Kirſch, Juſtitiar. 
Nachdem die in Thie mendorf Rothenburger Kreiſes gelegene, mit Nr. I. bezeichnete, unter 
Berückſichtigung der Abgaben und andern Präſtationen auf 2060 thlr. 11 gr. gewürderte und Johann 
Chriſtoph Schwerdner gehörige Waſſer⸗Mahlmühle auf Antrag eines Gläubigers zur nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation gediehen iſt, und in drei Terminen, wovon der erſte auf den Sechs und Zwan⸗ 
digſten März, der zweite auf den Sechs und Zwanzig ſten April und der dritte und letzte 
aber peremtoriſch auf den Dreißigſten May dieſes Jahres jedesmal Nachmittags um zwei Uhr an⸗ 
beraumet worden, ſubhaſtiret werden fol; fo werden beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige hiermit eins 
geladen, in beſagten Terminen, insbeſondere aber in dem letzterm, an gewöhnlicher Gerichts ſtelle auf den 
berrſchaftlichen Hof zu Wieſa ſich einzufinden, ihre Gebote abzugeben und in dem letzten Termin des Zus 
ſchlags mit Genehmigur g des Extrahenten der Subhaſtation gewärtig zu ſeyn. Die etwanigen Bedin⸗ 
zungen werden in den Terminen bekannt gemacht, die Tarations⸗Verhantlungen aber und das Abgas 
n⸗Verzeichniß auf Nachfragen bei unterzeichneten Juſtitiar in Arnsdorf und bei dem Ortsrichter in 
Thiemendorf, vorgelegt werden. Wieſa, am 4. Jan. 182g. 
Das Adlich von Noſtitziſche Gerichts⸗Amt zu Wieſa und 


Thiemendor f. wi 
j D. Kirſch, Juſtitiar. r 
(Auktions ⸗ Anzeige.) Den 24. und 28. Mai a. c. ſollen auf hieſigem Dominio mehrere 
Mobilien und Hausgerätbe an Tiſchen, Stühlen, Kannapees, Hölzer ⸗ und Federbetten, Steinguth, 
Glaswaaren, Kronleuchter, Porzellanfiguren, Glaslampen u. dergl. an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
gegen ſofortige gleich baare Bezahlung verkauft werden, wovon das Nähere auf hieſigem Wirthſchafts⸗ 
amte zu erfahren iſt. Dominium Heyders dorf. 
Bekanntmachung. Für die diesjährige Badezeit ſind bei dem Hermannsbade zu Mus⸗ 
kau noch mehrere dem Zwecke auf alle Weiſe entſprechende Buden für Kaufleute aller Art, auch Ga⸗ 
lanterie- und Modehändler zu vermiethen, und haben ſich Pachtluſtige, welche ihren Erwerb hier ſuchen 
wollen, deshalb perſön lich oder in portoftelen Briefen unter der Addreſſe an die fürſtliche Bade ⸗Direk⸗ 
tion zu Muskau zu wenden, durch welche allein die desfallſigen Bedingungen, ſo wie die Erlaubniß⸗ 
ſcheine zur Feilbaltung von Waaren zu erfahren und zu erlangen ſind. Ya 
Auf dem Rittergute Oberhorfa bei Niesky find 60 Schfl. Erdbirnen um billigen Preis zu verkaufen. 
Zu billigen Preifen ſtehen wegen Mangel an Raum drei beinahe noch neue Anſetz⸗ Küpen zu ver⸗ 
kaufen; von wem? fagt die Exped. des Görl. Anz. 5 5 
Offener Dienſt.) Ein mit guten Atteſten verſehener Jäger, welcher zugleich Bedienung 
zu machen verſteht, konn bald ein gutes Unterkommen finden, wozu man ſich in der Exped. des Görl. 
Anz. oder in Greifenberg in dem Haufe Nr. 17. zu melden hat. a 


5 
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24 Beete, a 185 Schritte lang, zum Ausſäen find auf den Rauſchaer Feldern zu verpachten; 
Pachtluſtige haben ſich zu melden bei . > Tho mä im goldnen Baume. ei 
( (Unterlommen.) Eine Ausgeberin, welche einer bedeutenden Wirthſchaft und Beſorgung des 
Milch⸗ Kellers vorzuſtehen weiß, und Zeugniſſe ihrer Sachkenntniſſe und ihres Wohlverhaltens aufzu⸗ 
weifen bat, kann zu Johanni ein gutes Unterkommen finden, wozu man ſich in der Exped. des Göcl. Anz. zu 
d dee auf dem Lande ſucht dieſe Johannis eine Kinderfrau, ſchon in geſetzten Jahren, 
die gern und freundlich mit Kindern umgeht und überhaupt von ſtinen Charakter iſt; vorzüglich ſſeht 
man darauf, daß ſie 96 meiden und platten kann und reinlich und ordentlich iſt. Das Nähere erfährt 

n der Exped. des Görl. Anz. 7 5 ; 
gene nen Zeugniſſen verſehene Viehwirthin wird fogleich auf ein Dominium geſucht. Nähere | 
Auskunft giebt die Exped. des Görl. Anz. 5 a e | 

Ein Bedienter, der fertig die Bedienung und Tafelſervirung verſtebt, unverbeurathet iſt und fi 
durch Atteſtate ausweiſen kann, kann ſich bei mir melden und zu Johannis ſein Unterkommen ſinden. 

Schönbrunn, den 16. Mai 1825. Auguſt von Schindel, Laadesälteſter. ö 

Auf dem Dominio Nieder = Moys ſtehen 2 fette Ochſen und 2 Schweine zu verkaufen. 


Das verbeſſerte Glanzwichspulver von Denſtorff, f 

nach chemiſcher Prüfung des Herrn Hofrath und Profeſſor D. Tromms dorf in Erfurt für zweck⸗ 

5 . Ehe unſchädlich erklärt worden iſt, bat ſich ſeit mehrern Jahren einen fo oontbeifhafe 
ten Ruf im In⸗ und Auslande erworben, daß ſolchem der Vorzug vor vielen ondern, vorzüglich ſoge⸗ 
nannten Engliſchen Glanzwichſen zu Theil wurde. Dieß Pulver zeichnet ſich hauptſächlich dadurch aus: 
daß es mit geringer Mühe dem Leder den ſchönſten ſchwärzeſten Glanz ertheilt, daſſelbe ſehr conſerviet, 
ſpiegelglatt und geſchmeidig erhält, und mit dieſen bewährten Eigenfhaften die größte Wohlfeil⸗ 
heit verbindet. Das Paquet von z Pfund, welches nur in Waſſer aufgelößt werden darf, ko let 23 ggr. 
und iſt fortgeſetzt in der Preuß. Oberlauſitz nur einzig und allein Herrn Michael Schmidt 
in Görlitz in Commiſſion übergeben. > Th. Denstorff, f 


Apotheker in Schwanebeck. „ 
Selter- und Egerwasser, Mariakreuz- 115 Palshrnanen von diesjährigpe Füllung ist 
nd Püllnaer Bitterwasser wird in diesen Tagen erwartet bei 
anger den a e a el Sc mas dt am Obermarkte. 0 
terwaſſer in ganzen und halben Krügen, Egerbrunnen, Marienbader Kreuz- und Ferdinands⸗ 
8 f last u Saidſchützer⸗Bitterwaſſer habe ich friſch erhalten. N f 
Görlitz, den 16, Mai 1825. en Er C. Pape. N 
Die chemische Fabrik von J. E. Devrient in Zwickau führt von beute an die ihr von der Gnade | 
Sr. Majeſtät des Königs geflattete , unten verzeichnete Firma und empfieblt ſich in der Soffnung, daß 
das Publikum in dieſer ihr von der allerhöchſten Behörde zugeflandenen Auszeichnung einen neuen Grund 
finden werde, ſie mit ihren Aufträgen in chemiſch⸗pharmaceutiſchen Präparaten, in Salzen, Säuren 
und andern zum Bleichen, Drucken und Färben wollener, ſeidener⸗ baumwollener und leinener Stoffe 
und Zeuge anzuwendenden Artikeln, auch Maler «Karben, zu beehren, aufs ergebenſte. Reelle Bedie⸗ 


1] 
4 


ird fortwährend, wie zeither, ihr eifrigſtes Beſtreben ſeyn. Zwickau, den 1. Mai 1825. 
9 Pie Königl. Sächſ. conceffionirte Fabrik hemif&-pharmaceutiiger 


Präparate und Farben von I. E. Devrient. 

Am 10. April hatten wir das Unglück, daß unſer 5 Jahr altes Kind von der Mauer auf den 
Graben herabſiel und das Bein brach. Wir fagen ſowohl der Frau Hormann, welche daſſelbe herauf⸗ 
holte und uns nach Haufe brachte, ſo wie dem Herrn Chirurgus Runzel, welcher daſſelbe in fo kurzer 
Zeit wieder glücklich herſtellte, unſern herzlichſten Dank, und wünſchen, daß ihn Gott zum Wohle der lei⸗ 
denden Menſchheit ſtets geſund erhalten möge. Kutter nehſt Frau. 

(Hierzu eine Beilage.) 
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Beilage zu Nr. 20. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerstags, den 19. May 1825. 5 A 


Neuen holl. Sülsmilch- und Schweizerkäse habe ich erhalten und um mit etwas alten 
Schweizerkäse zu räumen, verkaufe ich solchem zu den herabgesetzten Preis von 6 ggr. das 
Pfund. Michael Schmidt am Obermarkte. 

Porter und Doppel- Bier die Flasche 2 ggr. Einlage für die leere Flasche 14 ggr. 

23% Michael Schmidt, 1 

Eine ſchön gewachſene Kleebrache iſt in einzelnen Beeten, oder auch im Ganzen zu verkaufen; von 
wem; iſt zu erfahren in der Hotergaſſe in Nr. 702. g 15 
i — Partie Klee auf dem Stamme ift beetweiſe und im Ganzen zu verkaufen. Das Nähere iſt 
in dem Garten Nr. 839. auf der Jakobsgaſſe zu erfragen. 

Wer einen einſpännigen ſchon gebrauchten Korbwagen und vielleicht ein Geſchirr für ein Pferd billig 
verkaufen will, melde ſich in Nr. 115. in der Breitengaſſe 1 Treppe hoch. 

Einem bohen und hochverehrten Publikum bieſiger Stadt und umliegender Gegend gebe ich mir die 
Ehre, hierdurch ganz geborſamſt und ergebeſt bekannt zu machen, daß ich von jetzt an die bisher allhier 
unter der Firma Zaff und Meulp beſtandene Schweizer⸗Zuckerbäckerei für meine alleinige Rechnung fort⸗ 

ſetze. Ich habe in dem verfloffenen halben Jahre nur dann und wann mich bierſelbſt aufhalten können, 
und die Geſchäfte blos durch meinen Compagnon beforgen laſſen müſſen, nunmehro aber bleibe ich unun⸗ 
terbrochen bier anweſend und mein einziges Beſtreben wird dahin gerichtet ſeyn, durch ganz vorzügliche 
Waare, als auch billigſte und prompteſte Bedienung das mir zu ſchenkende geneigte Zutrauen in jeder 
Art zu erwerben. Ich ditte daher gehorſamſt, mich bei vorkommenden Gelegenheiten mit gütigen Auf⸗ 
trägen gefälligſt zu beehren. Görlitz, am 14. Mai 1825. Zaff. r 

Uaterzeichneter giebt fich die Ehre, bekannt zu machen, daß er mit obrigkeitlicher Genehmigung 
ſich einige Monate allbier aufhalten werde, und erſucht diejenigen Eltern, welche ihre Kinder ſeinem Un⸗ 
terrichte anzuvertrauen geneigt ſeyn ſollten, ihm ihre Wünſche gelälligſt zu eröffnen. 

Adolph Simon, Tanzlehrer, wohnhaft im Kähligſcken Kaffeehaufe am Untermarkte. 

In der Webergaſſe iſt eine Stube mit Stubenkammer nebſt Zubehör vorneheraus, desgleichen eine 
ap 2. Kammer vorneheraus zu vermiethen und zu Michaelis zu beziehen; wo? ſagt die Exped. 
N 28 dr „ nz. 2 dd 
In Nr. 546. auf dem Steinwege ift eine Stube mit Stubenkammer vorneheraus jetzt oder auch zu 
Johannis zu beziehen. 

In Nr. 87. am Frauentbhore find zu Johanni zwei Stuben einzeln mit Zubehör zu vermiethen 
und das Nähere beim Eigenthümer zu erfragen; auch iſt daſelbſt ein Ladendach mit Blech beſchlagen um 
ſehr billigen Preis zu verkaufen. ö ui 

Auktions » Anzeige.) Es follen auf künftigen dritten Pfingſtfeiertag, Dienſtags, als den 

24. Mai c. Nachmittags von 1 Uhr an, in dem allhieſſgen Gerichtskretſcham verſchiedene Effecten, ber 
ſtel end in Uhren, ſilbernen Löffein, Porzellain, Gläſer, Kupfer, Meſſing, Zinn, Blech, Eiſen, Bet⸗ 
ten, Leinen, Kommoden und andern Meublen, Kleidungsſtücken, Bildern und Büchern, an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich bagre Bezahlung in Courant verſteigert werden. 0 2 

Königs hayn, Görl Kreiſes, den 27. April 1828. Scholze, Ortsrichter. 

Nach der vom biefigen Wohllöbl. Gerichts⸗Amte am 23. Mai d. J. Nachmittags 2 Uhr abzubalten» 
den Auction, ſollen 5 Tonnen Braun- Bier an den Meiſt bietenden in dem berrſchaftl. Gaſt⸗ und Wein⸗ 
Hauſe zu Rothenburg verkauft werden. Müller. 

Sollte ein junger Menſch Luft haben, die Töpfer - Profeffion zu erlernen; fo kann derſelbe baldigſt 

kin Unter kommen finden. Wo? ſagt die Exped. des Görl. Anz. . 
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Ein freundliches sog von 2 Stuben nahe am Obermarkte iſt zu vermiethen und zu Johannis zu 
beziehen; wo? ſagt die Exped. des Görl. Anz. | 
Daß ich mein Logis verändert habe und im Winterſchen Brauhofe in der Petersgaſſe wohne, zeige 
ich hierdurch an und empfehle mich mit allen Arten Putzarbeiten, als geſtrickten oder geſtickten Hauben / 
Hüten und dergleichen ergebenſt. 5 C. F. Löt ſchin. 
Es iſt mir ſchon ſo oft geſagt worden, daß ich an Oſtern 2 thlr. und einen Kuchen von einem Woh 
thäter erhalten hütte, wovon ich nichts weiß; ſollte daſſelbe falſch abgegeben worden feyn, fo ſage ich 
dennoch dem edlen Wohlthäter für die gute Meinung meinen herzlichſten Dank. 
Friedericke Wobſt. 1 
Es wird ein mit guten Zeugniſſen verſehener Pachtbrauer in einer wohl gelegenen und gut eingerich 
teten Brauerei ohnweit Görlitz geſucht. Das Nähere ift in der Exped. des Görl. Anz. zu erfahren. 
Daß den dritten Pfingfifeiertag, als den 24. Mai, bei mir vollſtimmige Janitſchaaren⸗ Muſik 
gehalten wird, zeigt ergebenſt an, und bittet um zahlreichen Zuſpruch l 
a k verw. Hölzel in Moys. 
(Einladung.) Den zweiten und dritten Feiertag iſt Junitſcharen⸗ Mußt, wobei mit gabe 
Speiſen und guten Getränken bedienen werde, um zahlteichen Zuſpruch bittet höflichſt 
Flöſſel in Leſchwitz. 
(Ergebenſte Einladung.) Daß bei mir zu dieſen Pfingſtfeiertagen vollſtimmige Janitſcha⸗ 
renmuſik ſeyn wird, zeiget ergebenſt an, und bittet um zahlreichen ae; ei wi 
1 g are in Leſchwitz. 
(Ganz ergebenfte Einladung.) Heute Abend wird, wean die Witterung es 8 Gars 
ten» Goncert gegeben werden, wozu ich ergebenft einlade. — Den erſten Pfingkfeiirtag Abends 7 Uht 
wird bei ganz illuminirten Garten Yanitfcharen» Concert und den aten Feiertag Nachmittags 5 Uhr eben; 
falls Concert gehalten werden, ſollte aber trübes oder Regenwetter eintreten, ſo werden die Goncerts auf 
dem Saale Nachmittags um 4 Uhr ihren Anfang nehmen, und am aten Feiertag nach dem Concert Tanz⸗ 
muſik gehalten werden. Der Eintritts- Preis iſt a Perſon 1 gr. Um gütigen und zahlreichen Beſuch 
wird höflichſt gebeten. er Heino, 
Auf den erſten wie auch den dritten Pfingſt⸗ Feiertag wird Herr Stadtmuſikus Biſchoff Nachmittagt 
Concert in meinen Garten geben, welches ich einem geehrten Publiko hierdurch ergebenſt anzeige. - 


Kählig. 1 

Von dem Neuen Lauſitz. Magazine iſt nun das erſte Heft des 4ten Bdes. 7 und 

bei dem Herausgeber, wie bei dem Buchhändler, Hrn. Zobel, zu haben. Der Ladenpreis des ganzen 

Jahrganges oder Bandes iſt 2 Rthlr.; wer ſich aber unmittelbar an den Herausgeber wendet, erhält 

ihn für den Subſcriptionspreis von 1 thlr. 8 gr. An der verſpäteten Erſcheinung iſt der Herausgebet 

außer Schuld. . ** Neumann. . 
Zur neuen Monatsſchrift für Deutſchland, hiſtoriſch⸗ politiſchen Inhalts von Buchholz; desgleichen 

ur Minerva, ebenfalls hiſtoriſch⸗ politifchen Inhalts, von D. Bran, können noch einige Intereſſenten 

ntheil nehmen in der Högerſchen Leihbibliothek allbier. 

(Anzeige.) Alle Diejenigen, welche Zinſen und ſonſtige Zahlungen an meinen Vater, 
den am 9. May hier verſtorbenen Oekonom Zirkler, zu leiſten haben, fordere ich hierdurch auf, 
ſolche an mich abzuführen, da mir, laut Teſtaments, deſſelben fämmtliche ausſtehende Activa 
zugefallen find. Quittungen von andern Perſonen werde ich nicht als gültig annehmen. 

Goͤrlitz, den 18. Mai 1825, Joh. Chriſt. verehel. Hildebrand 
geb. Zirkler. 
Zum 3 oder ſpäteſtens 4. Juni fährt eine leere vierſitzige bereite ©: are nach Berlin. Wer mit⸗ 
zufahren Belieben trägt, erfährt das Nähere in der Exped. des Görl Anz. | 
(Gelegenheit nach Dresden.) Alle Wochen geht eine Gelegenheit nach Bautzen und Dres⸗ 
den, wer dahin mitfahren will, hat ſich zu melden bei Weider jun. 


